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Ein neuer Erfolg in den Karpathen.
Ein starker russischer Angriff in den Karpathen zuruckgeschlagen und 709 Ruffen gefangen.
General Pan geht als Heerführer nach Polen . — England hat die Handelsschiffahrt im

Suezkanal lahmgelegt.

Ein Ehrentag der Sachsen.
MEeMm ferteüfe dm 21 nt 26.Sonuot

Berlin , 28. Jan . (Tel .)
Aus dem Großen Hauptquartier wird unS geschrieben:
Ein knapper Tagesmarsch von Soissons entfernt , also

Nicht allzuweit von dem Kampffelde vom 13. und 14. Jan .,
über das wir erst vor kurzem berichteten, hatten die Sachsen
am 25. Januar ihren Ehrentag.

Der Kampf fand auf der Hochebene von Craonne , also
auf historischem Boden statt. Das Gehöft Hurtebise, um
dessen Besitz am 6. und 7. März 1814 die Franzosen und
Ruffen erbittert kämpften, bis es von den letzteren ange-
zünöet und geräumt wurde, liegt auch heute von franzö¬
sischer Artillerie gänzlich zerschossen und ausgebrannt als
trauriger Mauerrest dicht hinter der Mitte der deutschen I
Stellungen , auS denen heraus der Angriff erfolgte. Ost- !
und westwärts an das Gehöft anschließend folgten die
deutschen Schützengräben dem cftsmin -iss ckamss, dem die
Höhenfläche von Craonne entlang führenden Höhenweg,
der 1770 von dem Besitzer des nahe gelegenen Schlosses
Le Bove für die Prinzessinnen von Frankreich angelegt
wurde . Den deutschen Gräben dicht gegenüber lagen die
französischen in dreifacher Reihe,' die vorderste Linie der
letzteren nahm ganz ähnlich wie bei Soissons den Siidrand
der Hochfläche ein und war damit eine für Jnfanterie-
w-rknng und Artillcriebeobachtung günstige Stelle . Dazu
stützte sich der linke Flügel auf ein starkes, wohl ausge¬
bautes Erdwerk und die Mitte besaß in der Höhle von
Creute einen bombensicheren Unterschlupf für starke
Reserven. Die geräumige Höhle, eines der zahlreichen
großen Pariser Kalksteinbecken, diente einst den Bewohnern
als Weinkeller, später als Wirtschaftsräume und Stallung.

Hier suchten 1814 die Einwohner während der Schlacht
von Craonne Schutz vor dem Artilleriefeuer.

Beim gegenwärtigen Stellungsseuer war d.er Besitz
eines derartigen Raumes von nicht zu unterschätzender
Bedeutung . Es galt, den Franzosen die erwähnten Stel¬
lungen samt dem Erdwerk und der Höhle zu entreißen.

Rach ausgiebiger artilleristischer Vorbereitung schritt
unsere Infanterie , unter dem Befehl der Generale von
Gersdorff und von der Planitz  stehend , während
der Oberbefehl in den Händen des Generals ö. I.
D' Elsa  lag , auf der ganzen Linie zum Angriff . Binnen
wenigen Minuten waren die Eröwerke und die durch das
Feuer unserer Artillerie stark erschütterte erste französi¬
sche Linie erstürmt und kurz darauf war auch die zweite
Linie in deutscher Hand. Ueber die Höhen hinweg ging
dann der Sturm gegen die dritte und letzte Stellung
des Feindes . Binnen einer halben Stunde wa¬
ren die Angreifer im Besitz des ErdwerkeS
und der drei Linien,  mit Ausnahme des linken An-
griffSflügels , wo der Feind erbitterten Widerstand leistete.
Auch die Höhle selbst, die nur einen nach Süden gerichte¬
ten schmalen Ausgang hatte, war noch im französischen
Besitz.

Während sich unsere Truppen bereits südlich der Höhle
in den eroberten Stellungen einrichteten, wurde der
Höhleneingang umstellt und unter Maschinengcwe h r-
feuer  genommen . Es wurde Mitternacht,  bis sich
die hier eingeschloffcne Besatzung von rund 300 Köpfen
ergab. Auf dem linken Angrifssflügel dauerte der Kampf
bis zum 2 6. Januar , 5 Uhr morgens.  Zu dieser
Stunde war auch hier der Widerstand des Feindes end-
giltig gebrochen und der Angreifer auf einer Frontbreite
von 1500 Metern im Besitz des von ihm gesteckten Zieles:
drei französische Linien, fünf Offiziere. 110» Mann , acht
Maschinengewehre, ein Scheinwerfer und ein großes , in der
Höhle «iedcrgelegtes Pionierdepot sielen in dentsche Hände.

Was von den französischen Verteidigern noch nachkam,
Mchtete den Hang Hinunter und. grub sich dort ein, den

Deutschen nunmehr die Hochfläche und da¬
mit ausgezeichnete neue Stellungen über¬
lassend.

Bei den französischen Gefangenen und Toten — die
Letzteren werden auf mindestens 1600 geschätzt— wurden
die Nrn . der Regimenter 18, 34, 49, 143, 218 und 249 festge¬
stellt) sie gehören zum 18. Armeekorps.  Der zum Teil
den Pyrenäen entstammende Ersatz schlug sich in der Ver¬
teidigung sehr tapfer,  aber auch er vermochte der un¬
vergleichlichen Angriffslust und Tapferkeit unserer Trup¬
pen auf die Dauer nicht zu widerstehen.

MW SouMk beim Wer.
Eine neue Kriegserfindung.

München, 28. Jan . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
In den „Münch. N: N." schildert Ludwig Ganghofer

ausführlich ein Zusammensein mit dem Kaiser. Der Kai¬
ser sagte im Laufe des Gesprächs zu Ganghofer : Ihre
Bayern verdienen alles Lob. Sie haben feste und tüchtige
Arbeit gemacht, und vorwärts geht cs überall . Gott sei
Dank ! — Der Kaiser, der vorher scherzhaft gesprochen
hatte, wurde dann plötzlich ernst und meinte : Wer hätte
damals ahnen können, was jetzt gekommen ist und daß
wir uns in Frankreich Wiedersehen würden ! — Gang¬
hofer berichtet bann über einen militärischen Lichtbilder¬
vortrag , in dem eine Neuheit der Kriegstechnik vorgeführt
wurde. Ganghofer schreibt: Die ersten Lichtbilder sind für
mich völlig unverständlich. Erst nach einer Weile begreife
ich durch das gesprochene Wort und ich beginne in er¬
regter Spannung zu ahnen, daß es sich hier um eine
wichtige und für die Kriegsführung hilfreiche Sache han¬
delt. Immer wieder stellt der Kaiser mit raschen, knappen
Worten eine Zwischenfrage. Nach dem Vortrag geht der
Kaiser auf den jungen Offizier zu, der den Vortrag gehal¬
ten, reicht ihm die Hand und sagt: Ich danke Ihnen ! Das
ist eine gute Sache! Glauben Sie , daß uns die Franzosen
das nachmachen können? — Der junge Offizier im ver¬
witterten Feldgrau lächelt: So schnell nicht Majestät ! Wir
haben das jetzt erst gefunden!

Glückwunsch des dänischen Königshauses
zum Geburtstag Kaiser Wilhelms.

Kopenhagen, 28. Jan . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der König hat gestern nachmittag dem deutschen Ge¬

sandten Grafen v. Brockdorff-Rantzau einen dreiviertel-
stünöigen Besuch abgestattet, um ihm seine Glückwünsche
zum Geburtstag des Kaisers auszusprechen. Die Prinzen
Harald und Waldemar hatten bereits vorher persönlich
gratuliert . _

ÄkAeiiMe ImiralsM tot Cit Mtöeit Ml.
Es ist sehr auffällig, daß die englische Admiralität , die

behauptet hat, das englische Geschwader sei wohlbehalten
zurückgekchrt, die amtliche Meldung des deutschen Admiral-
staves nicht Lügen straft. Der Grund , warum sie dies
unterläßt , liegt nahe: Der deutsche Admiralstab hat die
Wahrheit gesagt. Ja , höchstwahrscheinlich hat er die eng¬
lischen Verluste mit der Vernichtung eines Schlachtkreuzers
noch viel zu gering angegeben. Im Zusammenhang hier¬
mit verdient die nachstehende Drahtnachricht besondere
Aufmerksamkeit:

Amsterdam. 28. Jan . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Wie in den Blättern gemeldet wird , finden die An¬

gaben der deutschen Admiralität  über die eng¬
lischen Verluste in der Seeschlacht in der Nordsee ihre
Bestätigung durch Reisende ans London.  Da¬
nach waren die englischen Verlnste ursprüng¬
lich an dem DepeschcnausHang der „Morning
Post " selbst bekanntgegeben  worden . Die Bcr-
ösfentlichnng in den Zeitungen wurde aber von dem
Zensor nicht zngelassen,  nachdem die Zeitungen

allgemein angewiesen worden waren , nnr den amtlicher
Bericht zu veröffentlichen.

Auch die englische Behauptung , daß die deutschen Schiffe
geflohen  seien , ist falsch  gewesen ) die^deutsche An¬
nahme dagegen, die Engländer hätten die Schlacht abge¬
brochen und sich zurückgezogen, weil sie Furcht vor den
deutschen Unterseebooten  gehabt hätten , erweist sich
als richtig. Nach einer Privatmeldung der „Fr . Ztg." sagt
der vorläufige Bericht des Admirals Beatty,
nachdem er zugegeben, daß „Lion" und „Tiger " Beschädi¬
gungen erlitten haben: Die Anwesenheit von
feindlichen Unterseebooten habe cs not¬
wendig gemacht , das Gefecht zu beendigen.
Da fliehende Unterseeboote ungefährlich sind, meinen wir,
daß sie sich recht angriffslustig gezeigt haben müssen, wenn
die Engländer aus Furcht vor ihnen das Weite gesucht
haben. ^ ,

„Blüchers " ruhmvoller Untergang.
London, 28. Jan . (Nichtamtl. Wolss-Tel.)

Der „Daily News" wird aus Harwich gemeldet: Die
britischen Matrosen zollen dem „Blücher" für seine see¬
männische Tapferkeit, mit der er dem Ende entgeaeriging,
großes Lob. Das Schiff leistete, bis znm letzten Augenblick
Widerstand und ging ohne jede Panik unter , selbst als
jedermann sah, daß das Ende gekommen sei. Die Kanonen
des Hinterschiffes feuerten noch in der letzten Sekunde.

Die Kriegsanleihe.
Nur Rußland?

Kopenhagen. 28. Jan . (Tel . Ctr . Bln .)
„National Tidende" meldet aus London: Die englische

gierung will vorläufig kerne neue Anleihe anmehmen,
ihre Mittel zur Fortfüyrung des Krieges bis zum Jun
sreichen. Dagegen beabsichtige Rußland m Kurze die
fnahme einer großen Anleihe , die von England und
ankreich übernommen werden soll.

Vor Armentieres.
Rotterdam . 28. Jan . ' Tel . Ctr . Bln .)

Das Boulogner Blatt „Le Tslsgramme meldet uf
und eines Berichtes erncs Augenzeugen^ daß die ^ eutz

tn  die nach Lille führende Straße besetzt und blockiert
ben. Sie stehen weniger als 10 Km. von
c r e § das sie heftig bombardieren . Am Sonntag sielen

Geschosse in La Chapelle d'Armcntieres nieder, einer
nistriereichen Vorstadt, wo viele Fabrikgebäude be-
ädigt wurden. In Armentieres selbst müssen die Be-
chner um 8 Uhr abends in ihren Wohnungen sern und

„Kindermörder " in England.
Amsterdam»28. Jan . (Tel . Ctr . Frsrt .)

In englischen Arbeiterkreiscn nimmt , die Entrüstung
legen der Nahrunasmittel -Teueri ' na außerordentlich zu.
^ nun auch eine Teuerung der M,lchprei,e angekündigt
ff̂rd wendet bas Arbeiterblatt Daily Citizen" den von
giniton Churchill für die Deutschen erfundenen Ausdruck
Kind« « °rd-r" in ihrem Artikel auf die englischen Land-usw. an.

iglfii üot einem SetoorMttiM?
London. 28. Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tcl .)

Die Abstimmung unter den Bergleuten in West-?1ork-
shire hat eine Zweidrittelmehrheit für den Streik ergeben.

MI.Wer.-«580t.MerbeM vom 28.An.
Wien, 28. Jan. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart unter« 28. Januar mittags:
Nunmehr ist anch das NagY . Ag . Ta!l vom Feind«
inbert. Der in dieses Tsl » ft t» die JHHM
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Oekermezö mit stärkeren Kräften eingedrnngene Feind
mußte gestern seine letzte, gut befestigte Stellung ansgeben.

Toronya wurde non uns genommen,  in der
Verfolgung Byszkow  erreicht , wo der Kampf gegen
feindliche Nachhuten erneut begann. Auf den Höhen nörd¬
lich Bezerszallas und bei Vo lovec  versuchten die
Russen nach Einsetzung von Verstärkungen nochmals ihre
verlorene Hanptstellnng wiederzngewinnen: sie wurden
zurückg eschlagen  nnd verloren hierbei 7 00 Gefan¬
gene « nd 5 Maschinengewehre.

An der übrigen Karpathenfront  keine wesent¬
liche Aendernng der Situation.

Oestlich des Nagy-Ag-Tales herrscht Ruhe.
Im westlichen Galizien «nd Pole»  Artil-

leriekämpse nnd kleinere Aktionen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

von Hoefer  Feldmarschallentnant.

©enetol All als Märet in Mn.
Genf, 28. Jan . (Tel. Ctr. Frfrt.)

Nach einer Meldung aus Besangon an hiesige Blätter
soll, wie der „Fr . Ztg ." gemeldet wird , der wahre Zweck
der Reise des Generals Pau nach Rußland nicht die Ueber-
Lringung einer Auszeichnung an Großfürst Nikolajewitsch
sein, sondern Pau soll den Befehl einer russischen Armee
in Polen übernehmen. (Die Nachricht klingt jedenfalls
wahrscheinlicher als die, daß General Pau mit dem nich¬
tigen Auftrag bedacht sei, einen Orden zu überbringen.
Schriftl .) *

Werden Die Wen Lemberg timen?
Wien, 28. Jan . (Tel . Ctr . Bin .)

Die in Lemberg erscheinende russische Zeitung „Das
karpathische Rußland"  schreibt in einem Artikel
vom 15. Jan . über die militärische Lage:

Es ist möglich, daß die Russen Lemberg demnächst
werde» verlassen müsse». Man solle nicht glauben» dies
geschehe für immer. Die Russen würde» wiederkomme».
Die Ocstcrreicher sollten deshalb nicht zu übermütig werden.

Tuchmangel im russischen Heere.
Köln. 28. Jan . (Eig. Tel . Ctr . Kln.)

Mangel an Tuch hat, der „K. Ztg ." zufolge, den russi¬
schen Kriegsminister veranlaßt , japanischen Tuchfabriken
Aufträge in Höhe von 3 000 000 Aen (6% Millionen Marks
zuzuweisen, die bis März dieses Jahres abzuliefcrn sind.
(Der Mangel wird hauptsächlichans den Verlust von Lodz
mit seiner großen Spinnerei - und Wcbereiindustrie znrück-
zuführen sein. Schrifts.j

Hei rnüile MyenSnmM feMroren.
Petersburg , 28. Jan . (T . U.-Tel .)

Die russischen Transportdampser „Waigatsch" und
„Taimir ", die aus Wladiwostok nach Archangelsk durch das
nördliche Eismeer unterwegs waren , sind nicht weit von
Nowaja Semlja sestgefahren. Nach einer neueren Mel¬
dung befinden sich die Mannschaften wohl. (Es ist anzu¬
nehmen, daß die beiden Dampfer im Eis festsitzen. Schriftl .)

Ile SenWenn.Wemiiliäen Mißen In Mib
Zürich, 28. Jan . (T.-U.-Tcl.)

Ein Privattelegramm meldet aus Petersburg : Das
russische Ministerium des Aeutzeren hat an sämtliche
Gouverneure ein Rundschreiben erlaffen, das sie anwcist,
dafür zu sorgen, daß sich in den artistischen Truppen in
Rußland kein Reichsdeutscher und kein Oesterreicher be¬
findet. Falls aber solche Personen befunden werden, sollen
sie sofort nach fernen Gouvernements Rußlands verbannt
werden. Dem „Golos Inga " zufolge hat der Gouverneur
von Cherson ein Rundschreiben veröffentlicht, in dem es
beißt, sic sollen darauf acht geben, daß die katholischen
Priester und lutherischen Pastoren während des Gottes¬
dienstes nicht in der deutschen Sprache predigen, da die
russischen Behörden sonst nicht verstehen, wovon die Geist-
lichen sprechen. Der seit 30 Jahren an der Universität zu

Eva Johanna.
Roman von Arthur Werner.

(Copyright b,y M. Hentschel , Berlin =Wilmersdorf I .)
(33. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Für Fräulein Schückler."
„Für mich?" fragte die. „Ja , für Sie ." „Als kleiner

Ersatz für die heute verweigerten Blumen, " stand auf der
Karte . „Von Ihrem sehr ergebenen Krewatin ."

Anna lächelte. Und sie mußte unwillkürlich an den
Strauß zurücköenken, der damals gebracht worden war.
Einen Dag, bevor sie gekommen war , und der soviel Un¬
heil angerichtet hatte, hier in dem Hause. Aus diesem
aber schien ihr nur Glück entgegenzudnften. Viel Glück!
Und das ließ sie sich nicht nehmen.

Im Gegenteil . Tie wollte es suchen!
Morgen.

*

In Annas eigene Stimmung hinein wollte die andere,
ihr fremde, aber trotzdem gleich wichtige, nein , wichtigere,
nicht passen. >

In ihr war eitel Licht und Helle und Sonnenschein,
war Glücksverheißung und heiße Freude des Lebens, war
trotz ihres Aufruhrs die Ruhe : vor sich aber sah sie das
peinlich Unangenehme der Begegnung mit Wolf Rennow,
fah den häßlichen Kampf voraus , der ihr bevorstand,
empfand schon jetzt die zu erwartende Nähe des Mannes,
den sie verachtete, als ein, ihre eigenen Gefühle förmlich
Entheiligendes , mit dem Schmutze des Lebens Ver¬
unreinigendes , das ihrer Seele immer, jetzt aber im ver¬
zehnfachten Maße, widerstrebte.

Trotzdem sah sie dem Zusammentreffen mit dem ans
der Angst geborenem Mute entgegen, der tapferer ist -als
der, der aus dem Kraftbewußtsein allein hervorgeht.

Und an diesem Kraftbewußtsein selber fehlte es auch
nicht. Das Recht ist ja Kraft . Noch größer die Pflicht.
Und ihr Recht und ihre Pflicht war es, rettend zwischen
ihre Schwester und den Mann da zu treten.

Und vielleicht war es besser, daß nicht Mann dem
Mann gcgenübertrat . Männer wägen selten ihr Wort,
ober schärfen cs ganz absichtlich, um Situationen zu schaf¬
fen, die. tzn Buche der Ehre geschriebene Gesetz auch

Wiesbadener Zeitung
Kiew tätige' Professor Theodor Sauer mußte wegen seiner
Nationalität den Abschied nehmen. Die Polizei in Kowno
hat sämtliche deutsche.. Firmenschilder usw. sofort ent¬
fernen lassen.

*

Aussichtsloser Baderkrieg.
Kopenhagen, 28. Jan . (Eig. Tel. Ctr. Bin .)

Anläßlich des in Petersburg tagenden russischen Kur-
und Bäderkongresses weist die „Nowoje Wreinja" auf die
Zwecklosigkeit dieses Kongresses hin, La, welchen Ausgang
der Krieg auch nehmen werde, bald nach Friedensschluß
wieder ein reger Verkehr zwischen dem deutschen und dem
russischen Volke sich entwickeln werde. Für die gebildeten
Russen sei es ein absolutes Bedürfnis , Reisen nach West¬
europa zu machen, nicht allein wegen der vorzüglichen
Bäder , sondern auch wegen der Kultur . Es gibt keine
Macht, den Russen von Reisen nach Westeuropa abzuhalten
und ihn zu zwingen, russische Bäder zu besuchen. Rußland
würde sich vielleicht eines größeren Fremöenbesuchs er¬
freuen können, als jetzt, wenn es mehr gute Hotels
und weniger Ungeziefer  hätte.

tarftä Set Men auf Seäernn.
Zürich, 28. Jan . (Eig. Tel . Ctr. Bln .)

Mailänder Blätter melden den Vormarsch der Türke»
von Kaswin nach Teheran zur Besetzung der persische«
Hauptstadt.

WnnS legt Sie 6Moärt im Znezlml Ioäm.
Amsterdam. 28. Jan . (Tel. Ctr. Frft.)

Die holländische Negierung hat folgendes Telegramm
erhalten: Die Militärbehörden ergriffe« Maßregel«, um
die Schiffahrt auf dem Suczkanal stillzulegen. Die Kanal-
gescllschaft übernimmt keine Verantwortung mehr für
Schäden oder Verzögerung der Schiffahrt. Seit heute
mittag konnte kein einziges Schiff mehr in den Suezkanal
einlaufeu. (Fr. Z.)

Der Heeresbedarf an Getreide und Mehl
bis zum 1. Sept . gedeckt.

Berlin , 28. Jan . (Tel: Ctr. Frfrt.)
In der Konferenz mit der Herrenhaus -Deputation be¬

richtete der Ackerbauminister, daß die Heeresverwaltung
für ihren Bedarf an Getreide und Mehl auf Grund des
Kriegsleistungsgesetzes bis zum 31. August Vorsorge ge¬
troffen Hat. Schon aus diesem Grunde sei nicht anzu-
nehmen, daß die Kriegsverwaltung aus eine Mitwirkung
der Getreide - Einkaufsgesellschaft rechnen
werde. (Fr . Ztg.)

«erslnttiiN iiäeräoSener WnlirWge.
Berlin , 28. Jan . (Amtlich.)

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die von dem Staats¬
ministerium beschlossenen Grundsätze über 1. Rückerstattung
übero-n-ner Gehaltbeträge, 2. die Vorsorge gegen ein
Urb-wmaß von Gehaltüberzahlungen infolge Unkenntnis
vom Tode, 3. die Rückerstattung von Gehaltsvorschüßen
wegen Verlassen des Dienstortes aus militärischen Grün¬
den, 4. die Zahlung der Gnadengebührnisse.

Aus Fachkreisen wird der „Fr . Ztg ." geschrieben: Am
29. ö. Mts . findet im Reichsamt des Innern eine Konfe¬
renz mit den Vertretern von etwa zwölf Verbänden der
Leder- und Schuhwaren-Jnüustrie statt, darunter auch von
drei Arbeiter -Verbänden. Der Zweck der Konferenz ist,
über die Lederbeschaffung für die Privatindustrie zu be¬
raten , die mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ' ist,
seitdem sämtliche anfallenden Großvieh-Häute von der
Heeresverwaltung beschlagnahmt worden sind. Die In¬
teressenten gehen von der Ansicht aus , daß das ganze be¬
schlagnahmte Rohmaterial für die Zwecke der Heeresver¬
waltung nicht benötigt wird . Sie regen deshalb an. dies
alsbald sestzustellen und das nicht benötigte Material der
Privatindustrie auszuliefern . Gleichzeitig sollen Höchst¬
preise für die in Frage kommenden Ledersorten — haupt¬
sächlich Sohlleder und Bacheleder — festgesetzt werden, um
einer Preistreiberei den Boden zu entziehen. Auch über
die Möglichkeit haushälterischer Maßnahmen soll gespro¬
chen werden.

heute noch nur mit Blut zu tilgen , zu verwischen und aus¬
zulöschen vermag.

Nein ; es war besser, Karl Fleming war fort, so, wie
es gut war , daß Eva Johanna nicht hier war.

Und so ließ sie sich denn ihren Tee auf die Terrasse
bringen . Ein kleines Tischchen wurde gedeckt, ein Korb¬
stuhl davorgesetzt, der Teewagen herangeschoben und das
Licht angczündct, das von dem grellroten Schirme zurück¬
geworfen, einen milden, rosigen Schein über den Tisch
warf , von der Ferne aber aussah , wie ein Leuchtfleck von
lebendigem Blute.

So wartete sie. Aber um nicht des einen zu denken,
dachte sie eines andern , dessen Seele ihr aus dem Dust
zweier Rosen und Nelken entgegen zu strömen schien, die
sie dem großen Strauße entnommen und an ihrer Brust
sorgsam, fast zärtlich, befestigt hatte.

Schade, daß es nicht die Feldblumen waren , die er chr
selber gepflückt. Dann hätte sie sicher gewußt, daß in deren
Duft sich wirklich das Od seiner Seele gemengt hatte und
sie umfloß und durchströmte. Aber, wer weiß. Vielleicht
hatte er gerade auf ö i e Rose, die sie da trug , als Gruß
einen Kuß gedrückt. Denn er war ja doch Künstler. Und
Künstler, zu welcher Art Kunst sie auch immer gehören,
sind Dichter. Dichter aber haben solche Ideen.

Merkwürdig, wie sie sich das Kommen der Liebe so ganz
anders gedacht hatte.

Als ein Unterjochendes, Bezwingendes , beseligt Be¬
drückendes. Und jetzt war es als ein so Selbstverständ¬
liches, so Sicheres, Ungewolltes, aber trotzdem Bewußtes
in ihr Leben getreten.

So , wie wenn zwei sich begegnen und sich sofort kennen
und sich als Vertraute begrüßen und gar nicht zu sagen
brauchen, wie lieb sie sich sind, wie zueinander gehörig.

Ilnd sie hatte anderseits wieder geglaubt , die Liebe sei
ein Beklemmendes und in der Beklemmung Aufjubelndes,
Jauchzendes . Und das mochte es bei vielen Naturen wohl
sein.

Bei ihr nicht.
Bei ihm wohl auch nicht.
Es war ihr, als gehörten sie sich schon lange : schon

früher : seit Ewigkeiten, die in der Liebe so kurz sind.
Sie wußte genau, das ist eine Liebe, in der es kein

Leib gibt. v t v « v i * * 'v
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Aeber 1 Million Reinertrag für Kriegs¬
hinterbliebene.

Der große Bazar in Newyork,  der von den dorti¬
gen Deutschen, Oesterreichern und Ungarn zum Besten der
Kriegswitwen und -Waisen veranstaltet worden war , hat

'einen Reinertrag von weit über eine Million gebracht.

Verschiedenes.
München, 28. Jan . (T. U.-Tel.) König Ludwig

von Bayern  hat sich heute früh in Begleitung des
Kriegsministers und seines Gefolges auf den w e stl i che n
Krieg sschauplatz zu 14tägigem Aufenthalt
begeben.

Kurze politische Nachrichten.
Der Sieg des Militärs in Portugal.

London, 28. Jan . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Die „Daily Mail " meldet aus Lissabon vom 25. Ja¬

nuar : In der gestrigen Versammlung der demokratischen
Partei wurde beschlossen, der neuen Regierung stark zu
opponieren. General Castro  ordnete die Freilassung
aller Offiziere, ferner die Rückgabe der Säbel an
alle Regimenter und Einheiten sowie an
einzelne Personen  an , die sie freiwillig abgelegt
oder dem Kricgsamt zugesandt haben.

Wer ist Herr in Mexiko?
London. 28. Jan . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Da der mexikanische Gesandte in London sich außer¬
stande sieht, irgend eine der sich in Mexiko bekämpfenden
Parteien zu vertreten , stellte die mexikanische Gesandtschaft
ihre Tätigkeit ein. _

WrnnnserlSernien in Ser Armee.
Zu Rittmeistern wurden befördert : die Oberleut¬

nants 4- Euler der Landwehr a. D . (Worms ), zuletzt vom
Landwehr-Train 2. Aufgebots , jetzt bei der Etappen-
Hilfsbäckcrei-Kol. 1 des 18. Armeekorps, 4- Reiß der Res.
der Train -Abt. Nr . 18 (II Frankfurt a. M.), jetzt beim
Kom. der Mun .-Kol. und Trains des 18. Reservekorps.
Zu Oberleutnants wurden befördert die Leutnants
4- Dognn der Res. des Eisenbahn - Reg. Nr . 2 (Erbach),
4c Horn der Landiv. a. D . (Mainz ), zuletzt von der Landw.-
Jnf . 1. Aufg., jetzt bei der Linicn -Komötr. O, 4- Heinrich
der Landw. - Inf . 2. Aufg. (Mainz ), 4c Bohrmann des
Landw.-Trains 2. Aufg. (Mosbach), 4- Sommerlatt der
Landw.-Jnf . 2. Aufg. (I Franksurt a. M.), 4- Buschmeyer
der Landw.-Jnf . 2. Aufg. (I Frankfurt a. M.), diese vier
jetzt beim Lanöst.-Jnf .-B. Schlettstadt, -tz v. Cotzhausen,
Li. a. D . (Wiesbaden), zuletzt im Hus.-Reg. Nr. 17, jetzt
bei der Etappen-Mun .-Kol.-Abt. der 3. Armee, 4c Mül¬
ler,  Lt . a. D . (Wiesbaden), zuletzt im Drag .-Reg. Nr. 9,
jetzt Adjutant der 1. mob. Etappcn -Komdtr. der Etappen-
Jnsp . 4, 4- Branscheid, Lt. a. D. (Mainz ), zuletzt von der
Reserve des Jnf .-Reg. Nr . 117, früher in diesem Reg., jetzt
bei der Etappen -Jnsp . 7, 4c N e u m e i ste r der Res. des
4. Garöe-Felöart .-Reg. (Wiesbaden), 4- Hesse, Lt. a. D.
(I Frankfurt a. M .), zuletzt im Jnf .-Reg. Nr. 166, jetzt
im Jnf .-Reg. Nr . 81, 4- Bolongaro -Crevenna der Landw.-
Kav. 1. Aufg. (II Frankfurt a. M .). jetzt beim Fni .-Reg.
Rr . 80, 4c Frhr . Löw von und zu Steinfurth (II Darm¬
stadt) und 4c Karl Werth (Lieanitz) der Res. des Fcldart .-
Reg. Nr . 28, jetzt bei diesem Reg., 4- Steffenhagen,
Lt. a. D . (Wiesbaden?, zuletzt ä la suite des Pionier -Bat.
Nr . 19, jetzt beim Pionier -Ers .-Bat . Nr . 25, 4c Schwartz
der Landw. a. D. (I Frankfurt a. M.), zuletzt vom 2. Aufg.
des 2. Garde-Gren .-Landw.-Reg. (Frankfurt a. M.), jetzt
im Lanbw.-Jnf .-Reg. Nr . 87, 4c Hcrfurth der Landw.-Jnf.
1. Aufg. (Limburg). ' etzt im Landw. - Inf . - Reg. Nr . 81,
4c Stahn der Res. des Jnf .-Reg. Nr . 88 IMainz ), jetzt beim
Gen.-Komdv. des 18.?lrmeckorps , 4c Aumüller der Res. des
Jnf .-Reg. Rr . 115 (Naumburg a. d. S ), jetzt bei der 49.
gem. Landw.-Brigade , 4- Kruse der Res. des Drag .-Reg.
Nr . 6 (Barmen ), jetzt im Rescrve-Feldart .-Reg. Nr . 21.

Personalvcränderungen in der Marine.
Es ist befördert worden zum Vizeadmiral der Konter¬

admiral Souchon. Es erhielt den Charakter als Vize¬
admiral der Konteradmiral Schütz. Weiter sind befördert
worden : zu Kapitänen zur See die Fregattenkapitäne
Ewers, -Friedrich Richte ' Eberius , v. Hornharöt und Kett-
ner : zu Fregattenkapitänen die Korvettenkapitäne Fried¬
rich Rcbensvurg , Ernst Vanselow, Hildebrand, Darmer,
Georg Hofmann und Jrmer : zu Korvettenkapitänen die
Kapitänleutnant ". v. Janion , v. Lattorsf, . Studt , Conn,
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Denn Leid -st nur dort , wo die Sorge des einen nicht
auch die Sorge des andern ist.

Wo die Seelen nicht eins  sind , sondern nur aufeinan¬
der gestimmt und vielleicht auch nicht das, denn es gibt
kein Instrument auf der Welt, so fein, wie die menschliche
Seele.

Und es ist schwer, daß zwei so vibrieren wie eine.
So dachte sic. Nein , so empfand sic in dieser großen,

herrlichen Stille , die sie umgab. Denn es gibt Gedanken,
die man nicht denkt, nur empfindet. Und es wunderte sie,
daß sie so-hohe Gedanken empfand und wußte, das ist nicht
sie, sondern er.

Er , durch mich. In mir.
Und da stand sie auf und trat au die Brüstung und

blickte hinaus in das Dunkel der Nacht. Hinaus auf die
jetzt schwarze Fläche der Wiese und auf die dunkle Wald¬
wand, die wie ein Dunkles im Dunkeln dastand, wie eine »
gewaltige Mauer . Und sah die Sterne und sah den Mond,
der ruhig und silbern und leuchtend seine Kreisbahn dahin¬
zog. Und dachte sich: so ruhig geht auch dein Leben und be¬
wegt sich auch immer im gleichen Kreis , der stets zu ihm
nur zurückführt.

Da aber fiel ihr mit einem Male der andere ein. O,
wenn er nur nicht käme, die Stimmung zerstörte, zerrisse
. . . . Gerade da aber hörte sie Schritte, die kamen über den
Kies und verursachten ihr einen wirklichen, fühlbaren,
physischen Schmerz. Und da klang eS: „Eva Johanna !" wie
ein Lockruf.

Wie ein LiebeSruf.
„ES tut mir leid, Herr Rennow," sagte sic, „es ist nicht

Eva Johanna , sondern ich."
„Ah!" rief er überrascht und sein Fuß blieb stehen.

„Sieh !" machte er dann und trat näher . „Fräulein
Schückler?"

„Ja . Anna Schückler."
„Freut mich ganz außerordentlich . Aber, um der

Wahrheit die Ehre zu geben, ich kam nicht her, um Sie,
Fräulein Schückler, zu treffen , sondern die Herrin von
Flemingshof ."

„Ich bedauere sehr, aber sie ist fort."
„Fort . , . » Wie . . . . meinen Sie das ?" ries er er->

sch reckt, l; \ . j
. (Fortsetzung, kolat"
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Von den Söhnen des v e r sto r b e n e n O b e r st-
leutnants Wilhelm Heye,  her im Feldzuge
3870/71 das 3. Bat . des Jnf .-Reg. Nr. 88 führte und bei
Wörth am 6. August das Eiserne Kreuz zweiter Klasse,
bei Sedan am 2. September das Eiserne Kreuz erster
Klasse erhielt , haben bis jetzt drei Söhne das Eiserne Kreuz
erster und zweiter Klasse erhalten, der Oberstleutnant
Wilhelm Heye,  Chef öes Stabes der Armee-Abtei¬
lung Woyrsch, der Major E r n st Heye,  Kommandeur des
Jnf .-Reg. Nr. 176 im Osten, der Hauptmann Rudolf
Heye  vom Jnf .-Reg. Nr. 36, Komp.-Führer im Res.-Jnf .-
Reg. Nr . 57 .

Dem Zugführer Albert Z e n g e l, der sich mit einem
Teil der Mitglieder der Höchster freiwilligen Sanitäts¬
kolonne seit dem 9. August als Krankenpfleger im Felde
besonders ausgezeichnet hat, ist das Eiserne Kreuz ver¬
liehen worden.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der Un¬
teroffizier Wilhelm Wittke  aus Bingen . — Ferner
würde unter gleichzeitiger Beförderung zum Major das
Eiserne Kreuz dem Hauptmann Herr mann  aus Bingen
verliehen . .. . ^

Das Eiserne Kreuz wurde dem Unteroffizier Then-
haven,  dem Offizicrstellvertreter Ignaz Kuhn  aus
Kastellaun und dem Musketier Müller  aus Raven¬
giersburg verliehen.

Brutzer , Spindler . Karl Nik. Rohöe, Adolf Dithmar , Robert
Köhler, Bruno Heinemann, Paul Wülfing und Riechers;
zu Kapitünleutnants die Oberleutnants zur See Rüdiger,
Borck, Hempel, Wilh. Friedr . Starke , Ludw. v. Schröder,
Wippern. Gerh. Fürbringer , Haushalter , Piltz, Koslik,
Humpert , Krumhaar , Stratmann , Metzger, Heyer, -/>an >̂
Beesel, Carl , Dörfer . Friedr . Gotting , Herm. Kraus . Borne¬
busch. Georgii , Hans Gayer, Kersten und Schimmelpfennig.
Es erhielt den Charakter als Korvettenkapitän der Kaprtan-
leutnant z. D . Alfred Troll.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. Januar.

Kursveriust beim zuriilkMen der Goldstiiüe.
Wie verlautet , plant die Reichsbank, alle eingezogenen

Goldstücke umzuprägen und mit einem Lorbeerkranze zu
versehen, um sie als Mitkämpfer im Kriege kenntlich zu
machen. Alle übrigen nach dem Kriege zum Vorschein
kommenden Goldstücke sollen von den öffentlichen Kassen
nur mit ganz erheblichem Kursverluste angenommen
werden. Hierdurch wird es gelingen, diejenigen zu be¬
strafen, die während des Krieges in übertriebener Aengst-
lichkeit ihre Goldfüchse zurückgehalten haben.

Wiesbadener Verwunvetenliste.
Ans der Liste der Auskunftsstelle der Loge Plato über tu

Wresbt' d-.'ft' -n r.iegerrbo Verwundete.
In der Auskunftsstelle in der „Loge Plato " liegen

außerdem die Verwunderenlisten folgender Lazarette aus:
Frankfurt a. M.. Mainz . Homburg, Biebrich, Bingen . Elt¬
ville Rüdeshcim, Oestrich. Winkel-Vollrads , Geisenheim,
Schlangenbad, Langenschmalbach. Idstein , Kloster-Eberbach
und Trier . __ •

Zugänge vom 25. bis 26. ^ anuar . _
Jochner , Pfaffenhofen, J .-R. 80/0 lAug.-.yeilanit .f

Ofsstv. Höbler, Bochum. Füs.-R. 80/1 sPalasthotel).
138. Nachtrag. Ergänzungen und Umlegungen.

W. Balzcr , Holzheim. Füs.-R. 80/4 iLlndenhof,. K
Reißer , Füßbach, E.-Ldst.-J .-B. Wiesb. 2 sSchutzenhof,
Gefr. L. Best, Hahn. L.-J .-R. 80/2 (Schützenhof). Wehrm.
H Hölzer, Wächtersbach, J .-R . 80/1 «Schützenhofs. U.-O.
d. L^ A. Jung . Klafeld. Ldst.-E.-B. Wiesb. 4 lSchutzenhof).
Gefr. Langenbach, L.-J .-R. 80/1 (Schützenhof). Wehrm.
O. Münch. Bockenheim. L.-J .-R. 80/1 (Schutzenhof). E.
Rosemann . Seitendorf , R.-J .-R. 223/1 lNonnenho .
E.-R . Scheurer . Seulberg , L.-J .-R. 80 R.-D . 2 «Lindenhof .
Gefr. E. Schmid, Grunewald R.-J .-R. 223/8 (Lindenhof).
Wehrm. R. Schulze, L.-J .-R. 80/6 iHeff. Lofst E.-R. I.
Steimann , Elkringhausen, R.-J .-R. 80 R.-^
K. Stupp , J .-R. 80/2 (Jos .-Hospital). U.-O. K. Wagner.
Dotzheim. L.-J .-R. 80 R.-D. 2 sLindenhof». U.-O. W Wag¬
ner, Ĥardlanden . Füs.-R. 80 R.-D. 3 «Nonenhof). Winter-
Halter, Balbronn . Füs.-R . 80/0 (Nonnenhos).

Ans ' Berta.
Ter Michel Hot d'r jetzt e' Maas.
E' Weibsbild — ei. des is e' Staat.
Se stiht nit schlank un derr da:
Es is die gut dick Berta.
Se is nit dumm un is nit faul.
Hot e' barwarisch eisern Maul
Ün brummelt : „Wer is Herr da?
Eich feins allaa'. die Berta!
Un stiht ' r cbbes quer im Weg,
Se braucht kaa' Ax un braucht kaa Sag.
Eweck met dem Gelcrr da!
„Do leit 's schunt!" brummt die Berta.
Un schickt uns met Kanönercher
Der Franzmann dicke Böhnercher,
Brummt sie: „Ihr seid wohl err da!
Bum ! Achtzeh' Zentner ! — Berta!
Mer gräbt sich dormelig un dumm
For so 'er Festung rund erum.
Wofor des lang Gezerr da —
Met drei Schiss' mcchts die Berta.
Un Panzerplatte , Mauern , Wäll.
Die borzele bei dcne Knüll.
Was rappelt des Geschcrr da.
Wann kocht die lieb dick Berta.
Un meent der Feind , deß er gcwänn,
Un dinkt nit aa' des dicke Enn.
Brummt sie : „Was meent der Narr da?
De Friede schließt die Berta!

Rudolf Dietz.

Kleine Mitteilungen.
„ „ Hielte Delbrücköenkmünze , die vom

Berew zur Förderung des Gewerbefleißes in, Berlin an

Bahnhof" statt. Der musikalische Teil wurde von unseren
heimischen Künstlerinnen , Frl . Lampe (Geige ). Frl.
Hon er (Klavier), sowie von Frl . Jdelberger (Ge¬
sang) vortrefflich zu Gehör gebracht. Pfarrer Lieber
sielt eine kernige, von tiefem sittlichen Ernst und patriotr-
cher Begeisterung getragene Ansprache, die auf alle An¬

wesenden einen starken Eindruck machte. Frl . F ried¬
länder  trug einige Gedichte schwungvoll vor — es war
ein Genuß, Hauptmannsche Lyrik aus ihrem Munde zu
hören. Auch die Verwundeten beteiligten sich lebhaft an
den künstlerischenDarbietungen , die alle unter der Regie
unserer Meisterin Frau Dr . Marie Wilhelmj  standen.

Fahrplanänderuug. Von Montag, den 1. Februar ab
wird der Eilzug Nr . 334, ab Niedernhausen um 8.38 Uhr
morgens , Wiesbaden an 0.04 Uhr, in einen Personenzug
umgewandelt. Der neue Zug mit 2.—4. Wagenklassc geht
um dieselbe Zeit in Niedernhausen ab, hält auf den Zwi¬
schenstationen Auringen -Medenbach. Igstadt und Erben¬
heim an und trifft um 0.10 Uhr im Hanptbahnhof Wies¬
baden ein, wo er den direkten Anschluß mit zwei Eilzügen
nach Mainz und Frankfurt verbindet.

Der Kaiserliche Adler über Ladeneingängen. Ein
.Fabrikant und Ladeninhaber hatte eine Abbildung des
Kaiserlichen Adlers über dem Eingänge seines Ladens an¬
bringen lassen. Er glaubte hierzu berechtigt zu sein, weil
der Allerhöchste Erlaß vom 36. März 3872 den deutschen
Fabrikanten den Gebrauch und diq Abbildung des Kaiser¬
lichen Adlers zur Bezeichnung ihrer Waren und Etiketten
gestattet. Die Polizeibehörde war anderer Ansicht. Sie
erblickte in der Handlungsweise des Ladeninhabers einen
unbefugten Gebrauch des Kaiserlichen Wappens , die ge¬
eignet 'sei, eine Täuschung des Publikums beim Ankauf
von Waren herbeizuführen, und verlangte unter Zwangs-
andrvhunq die Entfernung des Adlers . Der Ladeninhaber
strengte Verwaltungsklage an, wurde aber vom Oberver-
waltungsaericht rundweg abgewiesen.

Die Gehilfenschaft im Wiesbadener Gastwirtsgewerbe
ist von dem Kriege besonders schwer getroffen worden, in¬
dem ihr teilweise die Löhne in fast überreichem ^Maße
gekürzt wurden und außerdem .die Einnahme an Trink¬
geldern ganz erheblich zurttckgegangen ist aus Gründen,
die anaesichts der ganzen Wirtschaftslage leicht erklärlich
sind. Ilm nun eine Besserung ihrer Lage herbeizuführen,
haben schon seit einiger Zeit Verhandlungen zwi^ en der
Gehilfenschaft und der Hotelier - und Gastwirts -Innung
stattgefunden, die zur Folge hatten , daß am Dienstag,
26. Jan ., eine außerordentliche Generalver¬
sammlung  stattfand , in der eine Neuregelung der Löhne
herbeigeführt werden sollte. Die Verhandlungen lasten
erwarten , daß die Arbeitgeber die berechtigten Wünsche
ihrer Angestellten anerkennen und bereit sind, ihnen über
die schwere Zeit nach Möglichkeit hinwegzuhelfen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Das für  Freitag abend im Abonnement

im Kurhause angesetztc Symphonie - Konzert (Lei¬
tung Herr Musikdirektor Carl Schuricht) findet unter so-
listischer Mitwirkung des neuen Konzertmeisters Herrn
Karl Thomann  statt . Derselbe wird das Violin¬
konzert in E-moll vrn Mendelssohn zu Gehör bringen.
Herr Thomann , zuletzt Schüler von Jenö Hubay, studierte
in Prag und an der K. K. Akademie zu Wien, wo er 1910
als Meiftcrschiiler von Prof . Sevcik den großen Staats¬
preis erhielt . Herr Thomann war zuletzt 1. Konzert¬
meister am städtischen Orchester in Chemnitz. ^

Königliche Schauspiele.  Morgen Samstag,
den 30. d. M.. gelangt Kienzels musikalisches Drama „Der
Evangelimann " mit Herrn Forchhammer in der Titelrolle,
den .Damey Schmidt, Haas und den Herren Eckard,
de Garmo,' Haas, v. Schenck zur Aufführung , Ab. D. . Am
Sonntag , den 81. ö. M„ geht Richard Wagners „Lohengrm
mit Herrn Schubert in der Titelpartie , den Damen Frick,
Englerth und den Herren Eckard, de Garmo und Gerste-
Winkel in Szene, Ab. A. Anfang 6 Uhr. — Für die nächste
Woche wird Flotows Oper „Alestandro Stradella . welche
hier 'zuletzt im Jahre 3901 gegeben wurde , unter der
musikalischen Leitung des Herrn Kapellmersters Rother
vorbereitet : die Titelpartie singt Herr Schexer, rn werteren
Rollen sind Frau Friedfeldt und die Herren Eckard, Haas
und v. Schenck beschäftigt. ^ _ r , „

Aus der Stenographreschulc St  o l z e -
S ch r"  y (Gewerbekchnlaeb.) . Von dem Anerbieten , Schü¬
ler , deren Väter im Felde stehen und Verwundete aus
hiesigen Lazaretten unentgeltlich in Stenographie zu un¬
terrichten, wurde erheblicher Gebrauch gemacht. Unter den
Teilnehmern sahen wir auch einen, der infolge einer yand-
verlctzung sich im linkshändigen Stenographieren übte.
Einige Besucher nehmen an den militärischen Hebungen
teil Am Unterrichtsabend vor Kaisers Geburtstag wies
der Leiter der Schule, Lehrer H. P a u l. auf die Umstande
hin, unter denen diesmal die Feier stattfindet und Schau-
spieler Langer trug Lissauers „Haßgesang gegen Eng¬
land" vor.

denjenigen" der in den letzten fünf Jahren die bedeut¬
samsten Verdienste um die Förderung des deutschen Ge¬
werbefleißes aufzuweisen hat, verliehen wird , rst der Firma
Friedrich Krupp  in Essen für die unvergleichlichen
Leistungen auf allen Gebieten der Artillerictechmk, und
insbesondere für jene in ihrer Erscheinung so geheimnis¬
vollen, in ihren Leistungen um so mehr bekannt gewordenen
42 Zentimeter -Mörser zuerkannt worden . Es rst beschlossen,
die goldene Delbrückdenkmünze dem obersten Leiter des
Hauses Krupp, dem außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister Dr . jur . Dr .-Jng . Krupp von
Bohlen und Halbach zu verleihen.

In Lichterfelde ist der Wirkt. Geh. Rat Professor Dr.
Arthur v. Auwers,  Kanzler der Friedensklasse des
Ordens ? our le merite, im hohen Alter von 76 Jahren
gestorben. Auwers war einer der hervorragendsten Astro¬
nomen Deutschlands. In Göttingen geboren studierte er
in Berlin und war Schüler von Herschel und Befiel. Schon
mit 28 Jahren wurde er Mitglied der Berliner Akademie
der Wissenschaften, als deren beständiger Sekretär Auwers
seit 1878 wirkte. Das astrophysikalische Observatorium bei
Potsdam verliert in Auwers seinen Schöpfer und lang¬
jährigen Leiter.

Um die von der Geno  ssien s cha ft d e r d e u ti ch en
Bühnenangehörigen  gegründete Not st an os -
kasse  tatkräftig zu unterstützen, hat der ^ rtsverband des
Breslauer Stadttheaters , dem alle Solisten ols Mitglieder
angebören, den Beschluß gefaßt, daß kein Mitgl ed in
WohltätigkeUsveranstaltnngen irgend welcher Art uneni
geltlich Mitwirken darf. Die Mitwirkung ist unter die Be¬
dingung gestellt, daß fiir jedes mitmirkende Mitglied ci>
Zehntel des Reinertrags der betreffenden Veranstaltung
an die Notstandskasse der Genossenschaft deutscher Vuhnen-
angehöriger abgcsührt wird. Für den Fall einer Mit¬
wirkung von mehr als zwei Mitgliedern des Ortsvcrban-
des ist der Vorstand ermächtigt,. eine Pauichalgebuhr von
nicht weniger als einem Viertel öes Reinertrags gut-
zuheitzen.

Vermischtes.
Wahrheit und Dichtung.

Ein Dichter aus dem Felde hatte kürzlich, der „Saar¬
brücker Ztg." zufolge, die ihm Angegangenen Verse emes
jungen Mädchens wie folgt erwidert:

An Annemarie!
O laß die Flammenzeichen ruhig rauchen,
Annemarie, und auch die Schwerter blitzen,
Laß Turkokatzen uns entgegenfauchen:
Du solltest lieber in die Küche flitzen,
Auch stricken Strümpfe und des Pulses Warmer,
Doch mach die Dichter nicht um ihren Lorbeer armer!
Auch Würste magst du den Soldaten spenden.
Doch ring ' dir nie mehr Verse aus den Händen.

Annemarie tat das eine und ließ nicht das andere. Sie
antwortete : , , ,

Ich ließ die Flammenzeichen ruhtg rauchen,
Und strickte Ohrenwärmer , Strümpfe , Stauchen,
Ließ auch die Schwerter nach Belieben blrtzen, ^
Geduldig tat ’ ich in der Küche sitzen,
Da buk ich fleißig diese leck'rige Torte.
Von Weihnachtskuchenmanche gute Sorte.
Vom Taschengelde kauft' ich Schokolade.
Und sende selbstgemachte Marmelade.
Erschmeichelte Zigarren von Papa
Und Würste, Kaffee, Tee von der Mama,
Trum schilt mich nicht, wenn ich zu dreien Spenden.
Auch Verse noch mir rang aus meinen Händen.

Damit war des Kriegers Herz bezwungen, wre folgende
Empfangsbestätigung beweist:

Annemarie, du Mädchen ohnegleichen,
Annemarie, kein Lob kann dich erreichen:
O stricke, backe, schmeichle, dichte weiter
Zu Freud ' und Lust der Schützengrabenstreiter.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Befriedigender Eingang der Hyvottzelenzlnsen.

Der Geschäftsbericht der Hypothekenbank in Hamburg
für d a s I a h r 1014 hebt zunächst hervor , daß der
Reingewinn des laufenden Jahres zuzüglich des Gewmn-
vortrages 5 750 601.26 M. beträgt und dre Verteilung emer
Dividende von 10 Proz . wie im Vorjahre gestatten wurde.
Im Hinblick auf die Ereignisse erscheint aber eine besondere
Rückstellunggeboten, und es wird die Verteilung einer
Dividende  von 8 Proz . in Vorschlag gebracht.

In der ersten Hälfte des Jahres 1914 hielt die Stag¬
nation des Pfandbriefabsatzes an, und nur mit suruck-
fließenden Hypotheken und freien Geldern war die Belet-
hungstätigkeit möglich. Zwar zeigte der Geldmarkt gegen
das Vorjahr eine bedeutende Erleichterung , auch belebte
sich im Januar das Anlagegeschäft bei steigenden Kursen,
so daß schon die Wiederkehr der Absatzverhältnisse frühe¬
rer Jahre in greifbare Nähe gerückt schien Allem wah¬
rend in den folgenden Monaten die Geldflusstgkeit weite„
zunahm und die Zinssätze sanken, trat auf dem Renten¬
markt unter dem Druck politischer Besorgnisse eme rück¬
läufige Kursbewegung ein, und so blieb der Piandbrief-
verkauf zu Kursen, welche ermöglicht hatten , dem Grund¬
eigentum Hypothekenkapital zu günstigeren als den letzv
hin üblichen Bedingungen zur Verfügung zu stellen, nach
wie vor ausgeschlossen. ^

lieber den Einfluß des Krieges  auf b,e Ent¬
wicklung im zweiten Halbjahr besagt der Bericht: »M' t dem
Ausbruch des Krieges verschwandenalle Gedanken an Psand-
briefbewegung und Hypothekengewährung vor der großen
Frage , welche Wirkung die Erschütterung des Wirtfchaftle-
bens auf den Eingang der Hypothekenzinsen ausuben werde.
Der Oktober - Termin  brachte beruhigende Ge¬
wißheit.  Von dem Zinsen -Soll von 6 050 000.— M. wur¬
den 00 Proz . innerhalb der ersten vierzehn Tage und
über 7Vz  Proz . in der Folgezeit bezahlt, so daß beii Aus-.
gäbe des Berichts nur noch rund 145 000.— M. restieren,
welche sich auf 106 Schuldner verteilen . Dieses Ergebnis
durfte wohl befriedigen. Immerhin wollten wir das Er¬
gebnis des Januar -Termins abwarten , ehe wir die Bi¬
lanz und Gewinn-Verteilung zur Beschlußfassung vorleg¬
ten Wir können zu unserer Freude berichten, daß auch
die Januar - Zinsen befriedigend eingegan¬
gen sind,  und zwar in fast gleichem Verhältnis wie die
Oktober-Zinsen, und können hinzufügen , daß auch keines
der von uns beliehenen Grundstücke durch den Krreg
Schaden genommen hat. Ob und in welchem Umfangs sich
dies- Ausfälle in Verluste an Zinsen und Kapital ver¬
wandeln werden, läßt sich bei der Ungewißheit der Zu-
kunst nicht Vorhersagen. Zunächst sind wir jedenfalls nicht
in der Lage, die gerichtlichen Schritte wie m Friedens-
zeiten zu betreiben und Reflektanten auf etwa notleidend
werdende Grundstücke zu finden . Eine besondere Ruck-
steltung scheint daher geboten. Indem wir wlche auf
1090 000.— M. bemessen und dem Konto „Rücklage  für
Hypothekar-Ausfälle" überweisen, glauben wir , in dem
gebührenden Maße vorgesorgt zu haben.

Marktberichte.
Wiesbaden, 28. Jan . F r u cht m a r kt Preise für

50 K? : Heu 4.40- 5.20 M., Richtstroh 3.10- 3.20 M.. Krumm¬
stroh 2.50 M. Es wurden angefahren 6 Wagen mit Heu
und 5 Waaen mit Stroh. _ _ _ —

Wasserstände vom 28. Jan .: Konstanz 2.88, Hüningen 1.16,
Kehl 2.30, Mannheim 8.96, Mainz 1.28, Bingen .̂..0, Rhern-
ttan 2.75, Koblenz 2.00, Köln ^ 15- Metev ^ ^ - ^ ^ ^
" — ©tfirtftlettuna:  Bernhard (SrotbuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige ®
fiir Kunst, Wtsienschaft, Unterhaltungs . und »olsswirtfchaftlichcn Tctt.
«3. E. Eisen beiger;  für Stadt , und Laudnachrichten, Bericht und
Sport ! C. D t c tze l : für die Anzeigen: W. Schubert,  sämtlich tuWiesbaden.

Druck uud Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt ®. m. S. Y.
(Leitung: S . R i e d n e r> in Wiesbaden._ _

Odol
in hübscher Metall -Felddose

Aus vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Versand als Liebesgabe V- Flasche Odol m
einer hübschen Metall -Felddose,  die fix und fertig
als Feldpostbrief (10 Pfg . Porto ) verpackt, in allen
Apotheken, Drogengeschäften, Parfümerien usw.
zuni Original -Preis von 85 Pfg ? ) zu haben ist.

*) Die Metall-Felddose wird während des Feldzuges kostenfrei
geliefert. Der leichteren Mitführung wegen haben wir kne hcüb-
Flasche Odol für diesen Zweck gewählt. ***
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Königliche Schauspiele.
Freitag , SS. Januar , abends 7 Uhr:
LS. Vorstellung. Abonnement B.

Ne« einstubiert:
Wie die Alten sungen.

Lustspiel in vier Akten von Karl
Nicman».

Fürst Leopold von Anhalt-
D-siau Herr Zollt»

Annaliese, die Fürstin
Frl . EichelSheini

Erbprinz Gustav Herr Albert
Prinz Moritz Frl . RetmerS
Christian Herr«, Brauhcrr und

Biertelsmeister Herr EhrcnS
r - rtstia», Pfarrer in Wörlitz,

Herr Dcusten
«Sophia, Frl . Gauby
Eleonore, Fra» Doppelbauer

sselne Kinder)
Herres Vater Herr Kober
Johann Ludwig Melde, Regi-

mentsfelbsHeer Herr Herrman«
Woche, Wirt zum Löwen

Herr Lchrmann
MohS, Kammerdiener des Erb¬

prinzen Herr Schwab
WachSmuth, Ratsdiener

Herr Andriano
Hanne, Hökerin Fra » Lipskt a. G.
Würdig, Herr Becker
Kreuzberg, Herr Maschek
PeterS, Herr Rehkopf

(Biertelsmeister)
Schlobach, Herr Carl
Schade, Herr Legal
Lippold, Herr Mathes
Graul , Herr Wutschel

(Ratsherren)
Offiziere Herren Schneeweiß,

Schmidt
Lakaien' Herren Spieß, Remstcbt,

Preuß
Ein Schullehrer Herr Schuh
Ein Leineweber Herr Deutsch
Ei» Knecht Herres Herr Schäfer
Ein Mann Herr Baumann
Frauen Damen Koller, Mühl-

dorfer, Baumann
Ort der Handlung: Dcstau.

Zelt : 1730.
Spielleitung : Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schineric-Ober-Jnspektor Schleim. —
Kostümlichc Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende gegen 10 Uhr.

SamStag, 80., Ab. D : Der Evan»
gelimann.

Eonnatg, 81., Ab. A: Lohengrin.
(Anfang 0 Uhr.)

Montag, I. Februar , Ab. D: Gyges
und sein Ring.

Residenz -Theater.
Freitag , 2g. Januar , abends 8 Uhr:

' (Kleine Preise.)
11. Volks-Vorstellung.

Rösselsprung.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Carl

Rößler.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Margarethe von Muggenhos
Else Hermann

Sophie von Klonack Frida Saldern
Bankier Maximilian Teiold

Friedrich Beug
Profesior Friese, Bildhauer

Rnd. Miltner -Schönau
Dr. Robert von Wtdenmaycr

Rudolf Bartak
Fürst PalischekSky

Hermann NesicltrSger
Gustav von Muggenhos

Feodor Brühl
Eugen Scllnitz Nicolaus Bauer
Rittmeister Draste Willy Ziegler
Assestor Stetnbach Herm. Hom
Ectn^ Frau Margar . Glaeser
Miß Grace Stratton

Theodora Porst
Eine spanische Dame Marga Krone
Der Klubsekretlir

Max Deutschländer
Kaspar, Diener Georg Bierbach
Frau Boel, Modistin Luise Delosca

Ende nach 10 Uhr.

Samstag, 30.: Als ich noch im
Flügelklcide.

Sonntag, 81.» nachm. 3.30 Uhr: Die
Barbaren . (Halbe Preise.) —
Abend» 7 Uhr: Sturmibyll.

Rurtheater.
Freitag, 2g. Januar , abends 8 Uhr:

Buntes Tbeater.
Mustkalische Leitung: Wenzel Ra-
bcck, ehem. Musikmeisterder k. u. k.

Ocsterreichtschen Kriegsmarine.
Ende gegen 11 Uhr.

TSgl. abdS. 8 Uhr: Buntes Theater.

Auswärtige Theater.

Stabttbeater Malus.
Freitag , 2g. Januar : Aida._
Neues Theater Frankfurt a. M.
Freitag, 2g. Januar , abends 8 Uhr:

Die füus Frauksnrtrr.

Stadttkieater Sana « a. M.
Freitag, 28. Januar , abends 8 Uhr:

Die spanische Fliege.

vrobb. Softbeater Darmstadt.
Freitag , 2S. Januar , abends 7 Uhr:

D»n Carlos.

Srobb . Softbeate? Mannheim.
Freitag , 2«. Januar , abends 7 Uhr;

Der Traum ei« Leben.

Grobb. Soktbeater Karlsruhe.
Freitag, 2S. Januar, abend» 7 Uhri
«allvstel ». « allenstelu» til«

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkehrsbureau.)
Freitag , 29 . Januar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnfments -Konzert

Städtisdies Kurorcbester.
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Kriegsmarsch der Priester

aus „Athalia “ •
F. Mendelssohn

2. Eine nordische Heerfahrt,
Ouvertüre E. Hartmann

3. Fantasie aus der Oper
„Fidelio “ L. v. Beethoven

4. Zwischenaktsmusiku .Barca-
role aus „Hoffmanns Er¬
zählungen “ J . Offenbach

5. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König wäre “ A. Adam

6. Fantasie aus der Oper „Die
Zauberflöte“

W. A. Mozart-Lüstner
7. Marsch der Zinnsoldaten,

Burleske 0 . Höser.

I Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister
Karl Thomann (Violine ).

1. Ouvertüre z. „Zauberflöte“
W. A. Mozart

2. Konzert in E-moll f. Violine
und Orchester

F . Mendelssohn -Bartholdy
a) Allegro molto
b) Andante cantabile
c) Presto

Herr Konzertmeister
Thomann

3. Symphonie in D-dur Nr. 2
Joh . Brahms

a) Allegro non troppo
b) Adagio non troppo
c) Andante gracioso
d) Allegro con spirito.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes ge¬
schlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Israelitische
Slinaaoge

Gottesdienst in
Freitag:
Sabbath:

Gottesdienst
Wochentage:

Knltusgemeinde.
: Michelsbera.

der Hanptsyuagoge:
abends 5.15 Uhr

morgens 9.00 Uhr
nachmittag» 3.00 Uhr

abends 6.0g Uhr
im Gemcindesaat:

morgens 8.00 Uhr
abends 8.18 Uhr

Spies'sche Lehranstalt
Massige höhere Mädchenschule

Nheinstrshe 36.
Das neue Schuljahr beginnt am 15. April.

Anmeldungen fauch von Knaben für die Unter¬
stufe) nimmt die Unterzeichnete täglich von 12—1 Uhr
vormittags und 4—5 Uhr nachmittags entgegen.
ii78 Luise Spies.

Alt-Älrael . Kultusgcmcinde.
Synagoge : Fricdrichstr . 33.

Freitag abends 4.18 Uhr
Sabbath : morgens 8.48 Uhr

„ Vortrag 10.30 Uhr
„ Jugcnbgvttesdienst

nachmittags 2.15 Uhr
, nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 6.05 Uhr

Wochentage: morgens 7.30 Uhr
. abends 4.45 Uhr

MERCEDES

H.133

Vertreter : Hch. Relnmuth , Luisenstrasse 49, Telefon 4158.

Bekanntmachung.
Das Königliche Kriegsministerinm zu Berlin hat das Verbot

der Veräußerung von Decken dahin eingeschränkt, baß von jetzt ab
die Veräußerung von Decken an Einzelpersonen zur Deckung des
eigenen Bedarfs gestattet wird . *133

Wiesbaden, den 28. Januar 1918.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung.
Merkblatt für die Herstellung ffST Cu reinefleisch-Dauerware.

Dauerware in Schinken, Svcck und Wurst bedarf, falls sie für
längere Zeit haltbar sein soll, einer sorgfältigen Vorbehandlung.

Schinken und Svcck sind auch in .tiefen Lagen gut zu durch¬
salzen. Hierzu ist namentlich bei Sckinken darauf zu achten, daß
sie je nach Größe während 6 bis 10 Wochen m einer genügend
starken Pökellake gehalten werden. Bei Beginn der Pökelung sind
sie ringsum , besonders an öen nicht von Schwarte beoeckten Fleisch-
teilen, kräftig mit Salz einzureiben.

Während der Pökelung sind die Wärest — möglichst nt Kellern
— bei 6 bis 12 Gr . C. aufzubewabren . Bei höherer Warme ver¬
derben Lake und Ware leicht, bei niedrigerer wird das Einbringen
des Salzes in die Tiefe verzögert oder ganz verhindert . .

Nach der Pökelung werden Schinken und Sveck zur Verringe¬
rung des Salzgehalts in den äußeren Schichten einen halben bis
einen ganzen Tag gewässert und darauf gut abgewaschen Vor dem
Räuchern werben i!e in einem luftigen Raume, möglichst mit Bug-
lnft, je nach dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft, mehrere Tage ober
Wochen getrocknet. „ . . .

Würste sind sofort nach ihrer Anfertigung zu trocknen.
Während der Trocknung dürfen die Waren Frost , feuchter

Luft oder daher Wärme nicht ausgesetzt werden.
Das Räuchern der Ware ist langsam zu bewirken, und zwar

in mäßig starkem, kaltem und mit trockenen Sägcsvanen aus Hart¬
holz, dem sogenannten Schmok. erzeugtem Rauch. Für längere
Aufbewahrung beträgt die Räucherzeit bei Schinken etwa 3 Wochen,
bei Sveck bis zu 2 Wochen und bei Wurst bis zu 1 Woche.

Wiesbaden, den 19. Januar 1918. *131
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Veränderungen int Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 28. Januar : Taglöhncr Andrea? Haxel, 69 I . Pri-
vatiere Minna Kunde. 64 I . Rentner Alexander Koenemann.
89 I . Witwe Wilhclmine Podehl . geb. Wolfgramm, 68 I . —
Am 24. Januar : Ehefrau Elisabeth Ramminger , geb. Oeblhof,
56 I . Privatier Wilhelm Pfeil . 74 I . Konsul a. D. Hugo
Valentiner . 83 I . Gastwirt August Mack. 68 I . Ehefrau
Barbara Petri , geb. Wagner . 72 I . Uhrmacher Gustav Seib.
66 I . — Am 25. Januar : Ehefrau Helene Blum . geb. Krums¬
dorf. 60 I . Schuhmachermeister Matthäus Sulzbach, 67 I.
Witwe Julie Bäcker, geb. Kißling . 78 I . — Am 26. Januar:
Anna Müller . 1 I . Franz Seel . 1 I . Rechtsanwalt Daniel

l v. Hantoiver, 74 I . Witwe Emilie Krab. geb. Armack. 86 I.

@99 ©
Winter-

Talmud Tbora -Verein Wiesb.
Nerostratze 16.

Sabbath-Eingang 4.45 Uhr
Morgen 3.30 Uhr
Mustas 0.30 Uhr
Schiur u. Mincha 4.45 Uhr
Ausgang 6.05 Uhr

Wochentage: morgens 7.30 Uhr
Mincha «. Schiur 5.00 Uhr
Maartf «-05 UhrMMMÄ

> aus guter Familie , 86 Jahre alt,
1 in ersten Familien als Stutze

und Gesellschafterin tätig , revrat.
u. reisegewandt, im Haushalt u.
Küche gründlich erfahren und
selbständig, sucht auch als Haus¬
dame pass. Stellung . Beste Refe-
rennen Angebote unter Ät. 472
an die Geschäftst. d. Bl . *2513

Flanell
halbwollene und reinwollene Ware
in verschiedenen Preislagen.

Aus

Kriegs Seide
reinseidene Winter-Ware,

angenehm wärmend!

stück Mk . 13. 50

Ferner alle

Winter-Artikel
für den

Kriegsbedarf
empfiehlt

Sammlungen der„Wiesbadener Zeitung"
unb ber„Wiesbadener Neueste Nachrichten".

Es gingen bei unserem Verlage ein

str
U«iser-WiiheIm-8ebmlsi«gS-Szieni!e

Metallbetten Zit:
Holzrahmenmatr ., Kinderbett.
Etsenmöbelfabrik , Suhl . H203

j<ünstIeFiseh0 JFahnenVIETORI
sehe Kunstanstalt Wiesoaden

Pädagogium ffiSSE
Seit 1895: 294 Einjährige , 182
Prim . (7/8. Kl.) Pensionat . A677

Alleinverkauf für Wiesbaden

Blumenthal
Kirshgazse 39.

I ptnM HiU»fpMiil,
Frankfurter Straße L2.

Schön«Lage, Gart -,Bäd.,Elektr.
Licht! Seiet.3172. fow . Forst.

Verwendet
nKreuz *Pfennl9 u

Marken
•ul Briefen, Serien un.

{ Ü
2iv .r .li

A. D. 3.—
Major von Bechibofen, Erbacher Str . 3 8.—
Rittergutsbesitzer Meister 100.—
Ingenieur Steinlein 5.—
Louis Klett. hier 10.—
Dr . Marx 3.—
Dr . Albert Wellner. Winkel lRhcingaul 5.—
Hermann Röble, Schützenstr. 5 20.—
Rudolf Hilger, Blumenstr . 3 100.—
A. X. 3.—
Profesior Dr . Lende 10.—
von Schemanskn 5.—
M. W. 3.—
Schwester Elisabeth 2.—
Fräulein Schulte-Heuthaus 12.—
Geschwister D. 5.—
Regierungssekretär Göbel 10.—
Frl . Reibe 8.—
Pfarrer Schrater . Goetbestr. 9 10.—
Frau M. W. 5.—
Frau A. Billett 5.—
Adolf Weibe, hier . Augustastr. 5 100.—
Frau Frank . Schwarzer Bock 5.—
Fräulein Koch 5.—
Frau E. W. 3.—
Landgerichtsdirektor TraverS 10.—
Frau Hofsmann. Herrngartenstr . 18 3.—
Rentner C. Elze, hier 5.—
Oberst G. Castendyck, hier 50.—
Fräulein Emilie Biermann , hier 10.—
Ungenannt 3.—
Fräulein von Schmeling 4.—
Hauvtmann Brunkow. verw. in Wies¬

baden. Frankfurter Str . 12
Kommissar Schäffer. hier
Gebeimer Baurat Winter
v. I.
Viktoria
Generalleutnant von Saß -Jaworski.

Viktoriastraße 8
August Seidel , hier, Kellerstr. 11. 3.
Julius Leister
Frau von Latschinoff s.—
C. B. 1.—
S . 3 —
N. N. 3.—
Frau Stillger , Bleichstr. 41 1.—

Karl Bernhard . Bleichstr. 41 1.—
Frau Decher. Scharnhorststr. 44 1.—
Otto Wenzel, hier 3.—
Geheimrat Elz«, Leberberg 7 20.—
Pfarrer Keßler, Niederbachheim 8.—
Quinta B vom Kgl. Gymnasium 4.—
Geb. Kommerzienrat Bartling , hier 50.—
L. D. 1.—
Schwester Emmv 3.—
Hch. Binbewald 5.—
Hüfner 1.—
A. P . 20.—
Herm. Bentfchler. Kirchgasie 74 10.—
Helene sanier , Kirchgasie 74 10.—
K. B. 3.—
L. S . 2.—
R. R. 5.—
R. Peter 3.—
Apotheker Lov, Adler-Avotbeke 20.—

30.
3
5

A
Jl
A
A
A
Jl
Ji
Ji
Ji
Ji
Ji
Jl
Ji
Jl
Ji
A
Ji
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl
A
Jl
A
A
Jl
A
JL
Jl
Jl
A
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl
Jl

Uebertrag:
rau E. SB.

Professor Schneider
Pfarrer Müller . Wörsdorf
Profesior Dr . Lende
Schröter
Familie Kayser. Biebricher Str . 19
A. E. K.
Frau von Ingersleben . Bismarckring
A. D.
N F K.
Major von Bechthoken, Erbacher Str . 3
Frau Oberförster Müller
Verwaltungsger .-Direktor a. D. Hovve
H. H.
Geschwister D.
G. F.

. K.
Fräulein von SchmelingR. R.
S . D.

10 .—
2.—

20  —
2.—

—.50

A
Ji
Jl
Jl
A
Jl
Jl
Jl
A
A
Jl
A
A
A
Jl
Jl
A
A
Jl
Jl
A
A
A
A

Insgesamt : 777.50 Jl

fGr ÜkrpfttpnqS'SIßlion Ifiocn
chWlböhnhöft:

Frau Peterson
Rittergutsbesitzer Meister
Rentner Bald
A x
Frau Geheimer Hofrat Fresenius
Fräulein Rewe ^ t

100.— A
100.— A
20.— A
10.— Jl
10.— A
5.— A

f 845.- A

245.— A
3.— A
5.— A

20.— A
10.— Jl
5.— Ji

50.— A
30.— A
10.— A
5.— Jl

10.— Jl
5.— A
5.— A

10.— A
3.— A
5.— Jl

25.— Jl
10.— A

3.— A
100.— Jl

3.— A

Insgesamt : 562.— Jl

str KriGbeilW pr BOössMg aon
El>mlUii»j>kii unö UllierslStzW ge-
eimeler Führer üesDeiilschenÄreiils

für Seiiilölshmiüe:
A. P . 20.— A
Professor Schneider, hier 5.— Jl
Amtsgerichtsrat a. D. Schulze 20.— Jl
Durch Frau von Rommel gesammelt .

von den Damen des Kreidclstiftes 9.— Jl
van Hoffs 1.— A

Bis 27. Januar eingegangen: 55.— Ji

für Den Roten Halbmond:
Julius Leister , . , 10— AVon 3 Freundinnen ber Turkensache 9.— Jl
Dr . Marx , ^ , , , 5-— A
Rentner Karl Kayser. hier . Biebricher

Straße 19
Bruno , Dora und Elise Kayser
C. B.
S.
N. N.
Frau von Bergmann
A X
Frl . E. N.
D. M.
Frau H.
Geh. Kommerzienrat Bartling , hier
Rittergutsbesitzer Meister
Poctschke. Korvsstabsvetcrinar a. D.
van Hoffs

Bis 27. Januar eingegangen: 751.— Jl

Wch-LchriM»'

50.— Jl
10.— Jl
3.— A
5— Jl
3.— Jl

20.— Jl
5 — Jl
3.— Jl
5.— Jl
2 — A

500.— Jl
100.— Jl
20.— Jl
1.- A

F. R.
Uebertrag : 121.— Jl

5.— Jl

Bis 27. Januar eingegangen: 126— Jl

jfir Meiiken:
Uebertrag : 1336.— Jl

g_
erm. Konovka. Westendstr. 37 5.— Ji

Bis 27. Januar eingegangen: 1346.— A

für ins Sole Kreuz:
Uebertrag : 1481.70 Jl

ran Hoffs 1.— A
Hermann Konovka, Westendstr. 37 5.— A

Bi« 87. Januar eingegangen: 1487.70A
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